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Mitteilung an He~ Sielmann, FWU - lCllnchen. 

Lieber Herr Sielmann! 

lUr Ihre Hachricht Tom ,. Oktober recht herzlichen Dank. Sie 
wollten noch in dieser ,Jche ,-erher nach jttiIl"l1 ko. • Wir 
bitten Sie jedoch1 Ihre Reise um ....' i~all,eine . Jche zu ver~j ;lieben, 
damit Sie an der l'agu:,.~ unserer Hoohschulfilll:.r"t'~:,ent:m teil­
nehmen kiSnnen. Diese ...ugung 'V'drd "'Jarter einmal ien -berblick 
liber die grossen und vielseitisen ~,lichkeiten de c wissf 3ohatt­
lichen Films bieten. J. a , wird auch Herr Prof. csend 
sein, der zu einem Film, den er in England gedreht h.:...t, iJprechen 
wird. Wir würden uns sehr treu<:>n, wenn wir das i:achr{)T:" :-;;'::]1:1­

materiü.l in Itrem Beisein Her Prof. Larenz zeige._ :1, da­
:._t auch von Seiten dieses c, .s en Forsche,; ü rVe. :,teL­
weisen bei Tieren Anregungen ü.ber die Au :Jahl und zum .'_mitt 
gegeben werden k6nnen. FUr den IIochschulunte::::richt ist '. es j 
nicht so wichti', eine voll~t'-''!'1di,'e Monographie eines l'ierc 
zu geben, da d i , zoologiscu_, <Jrlli.J.vorlesunöen im ..ese;~~lic en 
auf dem Vergleich auf,_'3baut s Lnd , Es • d also in der überwie­
genden Mehrzahl aller Vorlesu::'an eine ver' 'laichende Zoolo(';e 
gelesen. Dagegen kcmnte der ~J..c-~.örnchp,~f':.L1Jll in tierpsy~ho.lvgi­

l� 
sehen Spezialvorlesun 'en ohne w" .... !" ~re:.., < t eingesetzt H~:cden, 
nur mUsste die Aus_aL:" von . omhe; in au d ; ~pezial~. dck 
zugeschnitten werd,.• 

Deshalb unsere Bitte an Sie, lieber Herr Sielmann, zu ei:;r 
Zeit zu kommen, in der Prof. Lorenz hier in Göttin.:n ist. 

Mit rgn besten GrUssen unß in der Hoffnung, tass wir uns Iann 
zur .•ochschultilmreferent en .... ..:.gu..•....; hier s .ien t 

-
/L, 

(Dr. Mohaup t ) 



M'ünchen,den 3.10.1951 

Mitteilung an Herrn Dr. M 0 hau pt! Göttingen. 

Sehr geehrter Herr Dr. Mohaupt! 

Bei meiner Rückkehr von den letzten Dreharbeiten am Eichhörn­
chenfilm erhielt ich Ihre Mitteilung vom 24.9~51, ~ur die ich 
Ihnen vielmals danke. Leider ist Herr Schmid zur Zeit in 
Salzburg, so daß ich mit ihm den Termin meiner Fahrt nach 
Göttingen noch nicht besprechen konnte. Wir nutzen die Zeit, 
Ihrem Wunsch entsprechend, das nicht verwendete Positiv­
material zu ordnen und die neuen Aufnahmen in die Arbeits­
kopie einzufligen. Ich nehme an, daß Herr Schmid sp~testens 
arn Montag wieder in München sein wird und daß ich am Mittwoch 
oder Donnerstag der kommenden Woche mit dem gesamten Material 
nach Göttingen fahren kann. Es wäre schade, wenn Sie bzw. 
Herr Dr. Wolf zu dieser Zeit nicht anwesend wären, denn bis 
zur Kuratoriumstagung müssen wir 5 Filme in Musterkopien an­
fertigen und es ist gut möglich, daß ich schon Anfang November 
beim Forschungsinstitut Museum Alexander König Bonn einen 
zweiten Film über die Biologie der Hauskatze anfange. 
Somit wäre die nächste Woche für die Besprechung der Hochschul? 
fassung recht geeignet. 
Ich glaube, daß uns mit dem Thema Eichhörnchen die stärkste 
Monographie eines heimischen Säugetieres gelungen ist und bin 
natürlich sehr gespannt, wie Ihr Eindruck in Göttingensein 
wird. ~ 

I 

IMit den besten Grüßen 
1 

. Ihr sehr ergebener .~ 
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Heinz Sielmann München, den 28. August 1951 
Sie/Rm. 

Sehr geehrter Herr Dr. Mohaupt! 

loh danke Ihnen vielmals für Ihren Brief vom 24.8. Sicher hätte 
ich schon früher von mir hören lassen und von den Ergebnissen
der letzten Produktionsepanne berichtet, aber ich bin erst seit 
kurzer Zeit wieder in München,und Sie wissen ja, wie viele Ar­
beiten sich dann aufdrängen, bis man die lang erwartete erste 
Vorführung starten kann. 
Die Vorhaben "Wild unserer Wälder" und "Am Puchebau" sind noch 

nicht abgenommen worden. Als Resultat der letzten Abnahmesitzung, 
~ der nur Sie teilgenommen hatten, erhielt ich eine Liste mit 
lnderungewünschen. In der Produktionszeit Pebruar bis Juli hatte 
ich das Glück, den Puchsfilm bei Bearbeitung des gleichen Mutter­
baues, der im Vorjahr wenige Tage nach Drehbeginn verlassen wurde, 
inhaltlich wesentlich zu verstärken und etwa ein Viertel der 
Szenen durch Neuaufnahmen zu ersetzen. Den beanstandeten Rehwild­
komplex aus "Wild unserer Wälder" konnte ich durch neue Ricken­
aufnahmen verbessemo Meine Hauptaufgabe in diesem Jahr war die 
Herstellung von drei Filmen: I 

"Wasserwild aüt deml'i-ühjahrszug" --­
"Aus dem Leben der Raubvögel" ,j"Die Biologie des Eichhörnchens". 

Sie können sich vorstellen, welche Mühe.n die Verwirklichung dieser! 
Vorhaben in den letzten Monaten brachte. Da ich bei meiner Arbeit I 

nie in die Nähe von Göttingen kam, war es somit zeitlich unmC5glich,1
bei Ihnen.vorzusprechen. 
Eine besondere Sicherung hatte ich mir diesmal dadurch verschafft, 
daS ich mir das kopierte Material jeweils in das Arbeitsgebiet
senden ließ, es auf meiner Cinette begutachtete und das rangierte
Material dann in Bonn, wo der Eichhörnchenfilm entstand,von der 
versierten Kritik führender Wissenschaftler begutachten ließ. Die l 
'ilme haben dort starken Beifall gefunden, vor allem, weil wir für 
das Institut biologisoh ehrliche Dokumente schaffen, unverzerrt 
von gekünstelten Szenen und Schnitten, wie sie die meisten amorti­
eationebestrebten Kinofassungen aufweisen. Der Eidhhörnchenfilm.Iwird von den Bonner Professoren zugleich als Hochschulfassung ge­
wünscht. luchs-und Eichhörnchenfilm sollten übrigens im August auf 
der Deutschen Zoologen-Tagung gezeigt werden, leider kam die Anre­
gung zu späto Ich hoffe nun, daß meine fünf neuen Pilme auch auf 
der Kuratoriumstagung einen guten Eindruck machen werden, und daß 
auoh wir bald Gelegenheit haben, die Filme gemeinsam anzusehen. 
Mit den besten GrUssen auch an die Hochschulabteilung 

Ihr 
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